Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 4. 


Marienwerder, den 25. Januar 1893. 


1893. 


Die Nummer 1 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9582 die Verordnung, betreffend Kautionen 
von Beamten aus dem Bereiche des Miniſteriums für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Vom 21. No: 
vember 1892; unter 

Nr. 9583 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte, Aldenhoven, Jülich, 
Gemünd, Düren, Bonn, Siegburg, Kleve, Tanten, 
Adenau, Koblenz, Kirchberg, Kirn, Kreuznach, Mayen, 
Simmern, Trarbach, Zell, Köln, Kerpen, Euskirchen, 
Gerresheim, Ratingen, Neuß, Langenberg, Lebach, 
Sanet Wendel, Neuerburg, Rhaunen, Wittlich und 
Wadern. Vom 16. Januar 1893; und unter 

Nr. 9584 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Bergen bei Celle. 
Vom 16. Januar 1893. 


Verordnungen und Vekauntmachungen von d 


der Ceutral-Behörden. 
I) Bekauntmachung, 
betreffend die Anbringung der Vorrathszeichen auf 
Handfeuerwaffen. 

Nach der Kaiſerlichen Verordnung vom 20. De- 
cember 1892 (Reichs- Geſetzblatt S. 1055) tritt das 
Geſetz, betreffend die Prüfung der Läufe und Ver⸗ 
ſchlüſſe der Handfeuerwaffen, vom 19. Mai 1891 
(eichs⸗Geſetzblatt S. 109) zum 1. April 1893 ſeinem 
vollen Umfange nach in Kraft. i 
dürfen in Deutſchland die der Prüfung und Abſtempe— 
lung unterliegenden Handfeuerwaffen ohne die vom 
Bundesrath vorgeſchriebenen Stempel nur dann noch 
feilgehalten oder in den Verkehr gebracht werden, wenn 
ſie vorher mit dem von dem Bundesrath beſtimmten 

Vorrathszeichen“ verſehen find. (§ 5 des Geſetzes.) 
Ueber letzteres trifft Ziffer 22 der Bekanntmachung 


1 


des Herrn Reichskanzlers vom 22. Juni 1892 (Reichs⸗ 


Geſetzblatt S. 674) nähere Beſtimmung. | 
Zur Ausführung des $ 5 des bezeichneten Geſetzes 
wird nunmehr Folgendes beſtimmt:, 

1. Die Anbringung des Vorrathszeichens erfolgt 
1. für den Bezirk einer Stadtgemeinde von mehr 
als 20000 Einwohner ſowie für die Stadt Suhl 

durch die Ortspolizeiverwaltung, 
Ausgegeben in Marienwerder am 26. Jan 


tragten 


2. im Uebrigen für die in der nachſtehenden Nach— 
weiſung aufgeführten Bezirke durch die dabei 
bezeichneten Ortspolizeibehörden. 

| Den Regierungs-Präſidenten bleibt überlaſſen, 

innerhalb ihrer Bezirke weitere Stellen mit der Un: 

bringung des Vorrathszeichens zu beauftragen; ſolche 

Anordnungen ſind durch das Regierungsamtsblatt zu 

veröffentlichen. 

| 2. Die 

Lauf Antrag 


Anbringung des Vorrathszeichens erfolgt 
ja der Einſender frei von Gebühren und 
Koſten. Die letzteren fallen gemäß § 5 des Geſetzes 
der mit der Anbringung des Vorrathszeichens beauf 
tragten Behörde zur Laft. Jedoch verbleiben dem An 
tragſteller die Ausgaben für Fracht und Porto ſowie 
ſonſtige Ausgaben für den Transport, einſchließ— 
lich des Verpackungsmaterials. Die Verſendung erfolgt 
auf die Gefahr des Antragſtellers; für die Rückſendung 
hat die zur Anbringung des Vorrathszeichens zuſtändige 
Behörde Sorge zu tragen. 

Der Stempel für das Vorrathszeichen muß 
er zu deſſen Anbringung beſtimmten Behörde 
gegen Entrichtung des Koſtenbetrages aus der König- 
lichen Gewehrfabrik in Spandau bezogen und nach 
dem 1. April 1893 vernichtet werden. Die Verwen- 
dung anderer Stempel ift unſtatthaft. 

4. Für das Verfahren find die Vorſchriften der 
Ziffern 20 und 22 der Bekanntmachung vom 22. Juni 
1892 (Reichs - Gefebblatt S. 674) maßgebend. Das 
Aufſchlagen des Vorrathszeichens muß durch Saver: 
ſtändige erfolgen; in Garniſonorten werden hierzu auf 
Antrag die Büchſenmacher der Truppen gegen eine 


v * 
. V 


Nach dieſem Zeitpunkt Vergütung von je 0,50 Mk. für die Stunde zur Vor 


fügung geſtellt werden, ſoweit dies ohne Beeinträch— 
tigung ihres Dienſtes geſchehen kann. 

Ueber die geſtempelten Waffen iſt eine Tagesliſte 
zu führen, in welche die erſteren nach Nummer und 
Herkunftsort unter Angabe des Einſenders einzutragen 
ſind. Die Liſte iſt zu verwahren. Die Waffen ſind 
pfleglich zu behandeln. 

5. Ueber Beſchwerden entſcheidet die der beauf— 
Stelle unmittelbar vorgeſetzte Dienſtbehörde 
endgültig. 

Berlin, den 4. Januar 1883. 

Der Miniſter des Innern. 

Gf. Eulenburg. 

Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Frhr. v. Berlepſch. 


Dee 


ar 1893. 
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Nachweiſung È 
derjenigen Behörden, denen die Anbringung des Vorrathszeichens für größere Bezirke übertragen worden iſt. 


— —ʒ—— . ——— — — e 


Lfd.] Ortspolizeibehörden bewirken die Anbringung des Vorrathszeichens 
* 8 Bemerkungen. 


Nr: in für den Bezirk 


1. Braunsberg | Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Königsberg 
Memel , | 

2. Eyck „ „ Gumbinnen. 

3. [Pr. Stargard W i eee 

4. Thorn „ „ Marienwerder. 

5. Brandenburg a. H. „ e ia 

6. [Frankfurt a. D. | in ene Sd 
Sorau N. L. 

T. Greifenberg i. P. PB GIO be 4 

8. [Colberg OR MEDIE Für den Kreis Stolp i. P. 

auch die Polizeiverwaltung 
in Stolp i. P. 

9. Stralſund } „ i TE 
Greifswald 

10. [Pojar | WIEN. 
Oſtrowo 
Rawitſch 

11. Bromberg } „ „ Bromberg. 
Schneidemühl 

12. [Liegnitz EEE RSÜICHITTG- 
Hörlitz 

13. Beuthen „ „ Dnnelit. 
Neiße 

14, Torgau „ „ Merſeburg. 

15. Sömmerda „ ea 

16. Altona | „ „ SIONI» 
Kiel h 
Flensburg 

17. [Hannover „ e ERI, 

18. | Sottingen | „ „ Hildesheim. 
Boslar. 
Herzberg 

19. [Harburg | „ „ Liineburg. 
Lüneburg 
ei, 

20. Hannover „ „ ae 

21. [Hannover „ „ DT) (Later 

22. [Leer „ich, 
Norden 

23. Anhalt il A iter 
Recklinghauſen f 

24, Minden Kreis Minden. 

25. [Arnsberg „ Arnsberg. 
Danut „ Hamm. 
Hattingen. „ Hattingen. 
Gelſenkirchen „ Gelſenkirchen. 
Lippſtadt „ Lippſtadt. 
Niedersmarsberg „ Wale 
Haspe Landkreis Hagen. 


— 
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bewirken die Anbringung des Vorrathszeichens 


— 


Benne e bu ng e u. 


Kreiſe Caſſel Land, Eſchwege, Fritzlar, Hof— 


Melſungen, Rintelen, 


Witzenhauſen, Wolfhagen uad Ziegenhain. 


Marburg, Frankenberg und Kirchhain. 


Lfd.] Ortspolizeibehörden 
Nr. in für den Bezirk 
26. [Caſſel 
geismar, Homberg, 
27. Hanau Kreiſe Hanau, Gelnhauſen und Schlüchtern. 
28. Marburg A 
29. Fulda ” 


Fulda, Gersfeld, Hersfeld, Hünfeld und 


Für den Landkreis Bonn 
auch die Poltzeiverwaltung 
in Bonn. 


Rotenburg. 

30. Schmalkalden Kreis Schmalkalden. 

31. [Frankfurt a. M.] Reg.⸗Bez. Wiesbaden. 
Wiesbaden 

32. [Coblenz } l ee 
Wetzlar 

33. [Solingen Kreis Solingen. 
Lennep „ Lennep. 
Geldern „ Geldern. 
Weſel „ Rees. 
Altendorf Landkreis Eſſen. 
Cleve Kreis Clewe. 

34. Cöln Reg.-Bez. Comm. 

35. Sigmaringen „ „ Sigmaringen. 

2) Bekanntmachung. | 


öffent: 
bew Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld- 
verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Mai 1893 
mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 
Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 
1893 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld— 
verſchreibungen und der ſpater zahlbar werdenden Zins— 
ſcheine Reihe XIV Nr. + biss bei der Staatsſchulden— 
Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29, hierſelbſt zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage 
und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. Die 
Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs-Haupl⸗ 


63 Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
lich bewirkten 16. 


dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben 
mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver— 


ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung uicht einlaſſen. 


Forumlare zu den Quittungen werden von jämnt- 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 10. Januar 1893. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
3) Bekanntmachung. 
Verſendung von Ausſtellungsgütern in Poſtfrachtſtücken 
für die Weltausgellung in Chigaco. 
Für die Weltausſtellung in Chicago beitinmtte 
Ausſtellungsgüter aus Deutſchland, welche in Poſt⸗ 
frachtſtücken auf dem Wege über Bremen oder Ham⸗ 


kaſſen und in Fraukfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu burg zur Abſendung gelangen, können, ohne in Rem- 
diefen können die Effekten einer dieſer Kaffen fon! York einer zollamtlichen Reviſion unterzogen werden 
vom J. April 1893 ab eingereicht werden, welche ſie unter Zollverſchluß direkte Beförderung bis nach dem 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzu- Ausſtellungsplatz für die Weltausſtellung in Chicago 
legen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlungſerhalten. Die Ueberführung daſelbſt nach der Aus— 
vom 1. Mai 1893 ab bewirkt. gabeſtelle innerhalb des Ausſtellungsplatzes wird durch 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird die Zweigniederlaſſung der Firma Henſel, Bruckmann & 


vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Mai 1893 hört die Verzinſun 
der verlooſten Kurmärkiſchen Schuldverſchrei 
bungen auf. l 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Kur⸗ 
märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 


9 


Lorbacher, 113 Adams Street, wahrgenommen. 

Bei der Ausgabeſtelle ſind die Sendungen alsbald 
nach dem Eingange durch einen von der Kommiſſton 
ſeines Landes hierzu ermächtigten Vertreter des Aus— 
ſtellers in Empfang zu nehmen. 

Die Packete, ſowie zugehörigen Begleitadreſſen 
müſſen in hervortretender Weiſe die Angabe „Objects 


D 
> 
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from Germany for the World's Columbian Expo- 
sition 1893“ tragen; außerdem ift jeder Sendung 
eine vom Abſender unterzeichnete Rechnung (Faktura) 
in dreifacher Ausfertigung auf beſonders ſtarkem, halt⸗ 
baren Papier offen beizugeben. In den Rechnungen, 
deren Beglaubigung durch einen amerikaniſchen Konſul 
nicht erforderlich iſt, müſſen die in der Sendung ent⸗ 
haltenen Gegenſtände einzeln bezeichnet und deren 
Werth, Preis u. ſ. w. genau angegegeben ſein. 

Die vorſtehenden Vergünſtigungen erſtrecken ſich 
nur Packete, welche bis einſchließlich den 26. März 
1893 in Bremen oder Hamburg vorliegen. 

Berlin W., den 13. Jamar 1893. 

Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung J. 
Sachſe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Hülfsjägers O. Fiſcher in Oſche zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Oſche 1, Kreiſes Schwetz, an Stelle des Gemeinde 
vorſtehers Melzer in Oſche zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 15. Januar 1893. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Sowinski 
zu Choyno zum Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Malken, Kreiſes Strasburg Weſtpr., 
an Stelle des verzogenen Lehrers Czenkuſch aus 
Choyno, und 
des Gemeindevorſtehers Bahr zu Roſenhain 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten 
für denſelben Bezirk in Stelle des verzogenen 
Gutsbeſitzer Elten zu Tyllitz zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 15. Januar 1893. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß alle 
im Jahre 1873 geborenen, int Regierungsbezirk 
Marienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, welche 


4) 


6) 


die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Militärdienſt 
zu erlangen beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Ver⸗ 
luſtes dieſer Berechtigung in Gemäßheit der Vorſchriften 
unter 3 des § 89 der 
22. November 1888 ſpäteſtens bis zum 1. Fe⸗ 
bruar 1893 bei der unterzeichneten Prüfungskom⸗ 
miſſion zu melden haben: 

Dieſer Meldung ſind beizufügen: 

ein Geburtszeugniß, 

eine Erklärung des Vaters 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
ciner einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten, ſ 
Unterhalt zu übernehmen. 


Ike 
2 


ade 


Deutſchen Wehrordnung vom S) 


owie die Koſten für Wohnung und 9) 


Die Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu be⸗ 
ſcheinigen, ebenſo die eigenhändige Unterſchrift 
der oben bezeichneten Perſonen; 

3. ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
höherer Schulen (Gymmaſien, Realgymnaſien, 
Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Neal: 
progymnaſien, höheren Bürgerſchulen und den 
übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) durch 
den Direktor der Lehranſtalt, für alle übrigen jungen 
Leute durch die Polizeiobrigkeit oder ihre vor- 
geſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original ein⸗ 

zureichen; 

das Schulzeugniß, durch welches die wiſſenſchaft⸗ 
Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
nachgewieſen wird. ($ 90 der Wehrordnung). 
Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis zum 

1. April 1893 ausgeſetzt werden. Diejenigen jungen 

Leute, welcher dieſer Vergünſtigung theilhaftig werden 

wollen, werden dadurch jedoch nicht von der Verpflich⸗ 

tung befreit, ſich unter Vorlegung der übrigen erforder: 

lichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1895 

bei der Prüfungskonnmiſſion zu melden. 

Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 


freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 


Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 
Prüfungskommiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte 
Prüfung findet im Laufe des Monats März 1895 
hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen werden 
will, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
1893 unter Einreichung der vorſtehend unter 1 bis 3 
bezeichneten Schriftſtücke und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes ſowie unter Angabe, in welchen zwei 
fremden Sprachen (Lateiniſch, Griechiſch, Franzöfiſch, 
Engliſch) er geprüft ſein will, bei der Prüfungskom⸗ 
miſſion ſchriftlich zu melden. Die Prüfüngsordnung 
findet ſich als Anlage 2 zu $ 91 der Wehrordnung 
abgedruckt. 
Marienwerder, den 12. Januar 1893. 
Die Prüfungskommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 


7) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhochſten 
Erlaſſes vom 14. v. Mis. anzuordnen geruit, daß 


die Landgemeinde Schoenhölzig im Kreiſe Di. Krone 
aufgelöſt werde. 
Marienwerder, den 11. Januar 1893. 
Der Regierungs-Präſident. 


Der Herr Miniſter des Innern hat den gejchäfls- 
führenden Ausſchuß für den Luxuspferdemarkt zu 
Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, im Laufe des 
Jahres 1893 eine öffentliche Verlobuſung von Wagen, 
Pferden, Reit- und Fahrgeräthen w. zu veranſtalten 
und 100000 Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche 


oder Vormundes über der Monarchie zu vertreiben. 


Marienwerder, den 16. Januar 1893. 

Der Regierungs-Präſident. 
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ich zur Aufſichtsbehörde über die neu errichtete 


— 


Horwicz'ſche Betriebskrankenkaſſe hierſelbſt den hieſigen 
Magiſtrat ernannt habe. 
Marienwerder, den 17. Januar 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
In der in Nr. 1 des Amtsblatts vom 4. Ja⸗ 
nuar d. J. abgedruckten Polizei-Verordnung, betreffend 
die Unterbringung von Wanderarbeitern in landwirth- 
ſchaftlichen Betrieben vom 15. November v. J. findet 
ch in $ 9 ein Druckfehler: Anſtatt „Güter“ Joll es 
„Arbeiter“ heißen. 
Marienwerder, den 16. Januare 1893. 
Der Regierungs⸗-Präſident. 
38) Auf Grund der von dem Herrn Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
unterm 22. October 1885 erlaſſenen Prüfungs-Ord⸗ 
nung werden zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen 
vor einer beſonders hierzu ernannten Kommiſſion für 
das Jahr 1893 folgende Termine anberaumt: 
a. Frühjahrsprüfung der 16. und 17. Mai, 
b. Herbſtprüfung der 15. und 16. November. 
Zur Prüfung werden zugelaſſen: 
Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts— 
mäßig nachgewieſen haben; 
ſonſtige Bewerberinnen, wenn fic eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen, und wenn fie am erſten 
Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. 
Die ſchriftliche Anmeldung muß vier Wochen vor 
dem Prüfungstermine bei uns eingereicht werden. Der— 
ſelben ſind beizufügen: 


10) 


a. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beſtanden haben: 
1. das Zeugniß über diefe Prüfung, 
2. ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige 
Thätigkeit als Lehrerin; 
b. von den übrigen Bewerberinnen; 


1. ein ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache ab⸗ 
gefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
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Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, ſo iſt 
die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt worden. 

Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 
am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der Viktoria⸗ 
ihule hierſelbſt (Holzgaſſe Nr. 24) bei Herrn Direktor 
Dr. Neumann zu erfolgen, an den vor dem Eintritt in die 
Prüfung eine Prüfungsgebühr von 6 Mk. zu ent⸗ 
richten iſt. 

Danzig, den 6. Januar 1893. 

Königliches Provinzial-Schul-⸗Collegium. 


12) In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 
5. Auguſt 1887 haben wir zur Prüfung der Sprach⸗ 
lehrerinnen für den franzöſiſchen und engliſchen Sprach- 
unterricht an mittleren und höheren Mädchenſchulen, 
ſoweit die Befähigung zur Ertheilung dieſes Unterrichts 
nicht ſchon durch erfolgreiche Ablegung der Lehrerinnen— 
Prüfung in Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 
24. April 1874 nachgewieſen worden iſt, für das 
Jahr 1893 folgende Prüfungstermine vor einer hierzu 
beſonders ernannten Commiſſion an der höheren 
Mädchenſchule (Viktoriaſchule) Holzgaſſe Nr. 24 hier⸗ 
ſelbſt anberaumt und zwar: 
a. Frühjahrstermin 
ſchriftliche Prüfung am 11. 
mündliche Prüfung am 13. 
b. Herbſttermin 
ſchriftliche Prüfung am 21. Oktober, 
mündliche Prüfung am 23. Oktober. 


Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 
und ihre ſittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körper⸗ 
liche Befähigung zur Verwaltung eines Lehramtes nach— 
gewieſen haben. 

Die ſchriftliche Meldung für die Prüfung iſt 
ſpateſtens 4 Wochen vor dem Prüfungstermine an uns 
einzureichen. In derſelben iſt anzugeben, ob die Ab— 
legung der Prüfung in beiden Sprachen und wenn nur 
in einer, in welchen von beiden, beabſichtigt wird. Der 
Meldung ſind beizufügen: 


März, 
März. 


vollſtändige Name (Rufname unterſtrichen),, 1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf defen Titels 

der Geburtsort, das Alter, die Confeſſion, der blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 

Wohnort der Bewerberin und die Art der Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Be— 

gewünſchten Prüfung — ob für mittlere und werberin anzugeben iſt, 

höhere Mädchenſchulen oder für Volksſchulenß 2. Tauf- bezw. Geburtsſchein, A 

— anzugeben iji; 3. Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
2. ein Tauf- bezw. ein Geburtsſchein; bildung und über etwa ſchon beſtandenen Priz 
3. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem fungen, : 

Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegels! 4. ein amtliches Führungszeugniß, 

berechtigt iſt; 5. ein von einem zur Führungs eines Die iſtſiegels 
4. cin Zeugniß über die von der Bewerberin berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den 

erlangte Schulbildung und die Zeugniſſe über Geſundheitszuſtand. 

die etwa jhon abgelegte Prüfung als Turn- Erfolgt auf die ſchriftliche Meldung kein Beſcheid, 

lehrerin, Zeichenlehrerin u. ſ. w. ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt 
5. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung alsſworden. 

Handarbeitslehrerin; Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 
6. ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt vonjam erſten Prüfungstage, Morgens 8 Uhr, in der 


ciuem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde, Viktoriaſchule hierſelbſt beim Herrn Direktor Dr. Neuz 
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mann zu erfolgen. Vor dem Eintritt in die Prüfung aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur: 
ijt eine Prüfungsgebühr von 12 Mk. zu entrichten. ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat-Beforde⸗ 
Danzig, den 6. Januar 1893. rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch A Bea 
ee nee: ; ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 5 de die Thiere bean nde ausgeſtellt 
13) Bekanntmachung. gewesen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf ſtattfindet. 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung kat-Beförderungsſcheinen für die Hinſendung ijt aus 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufge— 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück- gebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungegut 
beförderung an die Verſand-Station und den Ausſteller beſtehen: 


— —— — — EEE 


Zur Ausfer⸗ 
tigung der 


Die Frachtbegünſtigung Die Rückbe⸗ 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ „ 
= 2 muß erfolgen 
| À auf den gung ſind era 
> für Strecken der ermächtigt: ) 
1. Geflügel-Ausſtellung Berlin 20.—24. Ja- Thiere, Geräthe Preuß. Staats- Ausſtellungsſ4 vo) z 
nuar d. J. fund Erzeugniſſe bahnen und Kommiſſion.ſ chen. | 2 © 
der Geflügel- Reichsbahnen in Wes 
zucht. Elſaß⸗ S 
Lothrigen. RE 
2. Geffitgel-Ausitellung Regensburg [L7.—21. Fe- desgl. Preuß. Staats-“ desgl. JEB) EF 
bruar d. J. bahnen. ch * 
Bromberg, den 14. Januar 1893. Königliche Eiſenbahn-Direction. 
14) Ausweiſung von Ausländern ans dem 6. Franz Miſchka, Schneider, geboren am 18. April 
Reichsgebiet. | 1836 zu Schlagenwald, Bezirk Falkenau, Böhmen, 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: | öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Lande 
1. Karl Hensler, Fabrikarbeiter, geboren am 9. Mai ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
1861 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Ebersberg, vom 15. November v. J. 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns, 7. Franz Mittig (Miethig), Webergeſelle, geboren 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom am 14. Auguſt 1835 zu Nieder⸗Wittig, Bezirk 
21. November v. J. | Reichenberg, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
2. Julius Herzog, Spängler, geboren am 17. April Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs— 
1874 zu Budapeſt, ortsangehörig zu Zombor, Präſidenten zu Breslau, vom 25. November v. J. 
Bacs, Ungarn, wegen Landſtreichens, von der 8. Johann Prechtl, Schuhmacher, geb. am 26. De⸗ 
Königlich bayeriſchen Polizei-Direktion München, cember 1865 zu Sallern, Bezirk Stadtamhof, 
vom 8. November v. J. | Bayern, ortsangehörig zu Rottenbaum, Bezirk 
3. Paul Klein, Kaufmann, geboren am 24. De⸗ Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Führens 
zember 1838 zu Prag, öſterreichiſcher Staats⸗ verbotener Waffen, vom Königlich bayeriſchen 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich Bezirksamt Bogen, vom 20. Oktober v. J. 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, 9. Anton Schaberl, Fabrikarbeiter, geboren ant 
vom 7. November v. J. 25. Februar 1857 zu Kloſter Erla, Nieder⸗Oeſter⸗ 
4. Joſef Leſchak, Töpfergeſelle, geboren am 4. März Oeſterreich, wegen Bettelns, von Königlich 
1836 zu Scharka, Bezirk Smichow, Böhmen, orts⸗ preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Breslau, 
angehörig zu Roſtok, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 26. November v. J. 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 10. Julius Sindorn, Arbeiter, geboren am 22. No: 
Leipzig, vom 12. November v. J. vember 1857 in Livland, ruſſiſcher Staatsange⸗ 
5. Franz Milota, Hausknecht, geboren am 3. Oktober höriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
1873 zu Pürſchitz, Bezirk Brünn, Mähren, orts- preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, 
angehörig zu Krizanau, Bezirk Groß⸗Meſeritſch, vom 21. November v. J. 


ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vonfder König⸗ 11. Milan Stefano vic (Stefanowitz), Konditor, 
lich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom geb am 18. Oktober 1874 zu Jagodina, Serbien, 
28. Oktober v. J. \ ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 


14. 


15. 


Y: 


2. Georg Baumann, Konditor, geboren am 15. 


Jakob Mathis, Tagner, geb. am 25. Oktober 


Anton Nemecek, Schriftſetzer, geb. am 15. April 


Johann Steinmeyer, ohne Stand, geboren am 


— 3 
von der Königlich bayeriſchen Polizei- Direktion 
München, vom 17. November v. J. 


Auguſt 1871 zu Fügen, Bezirk Schwaz, Tirol, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns, Bannbruch und Fälſchung von 
Legitimationspapieren, vom Stadtmagiſtrat Neu 


Ulm, Bayern, vom 12. December v. J. 


3. Rudolf Fabera, Tiſchlergeſelle, geb. am 10. April 


1872 zu Liſchau, Bezirk Budweis, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, 
vom 7. December v. J. 

Michael Fürtſch, Bäcker, geb am 24. September 
1867 zu Eiſendorf, Bezirk Pilſen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlichen preußiſchen Regierungs! 
Präſidenten zu Oppeln, vom 25. November v. Si 
Johann Andreas Hammerl, Küfer, 32 Jahre! 
alt, geboren zu Seeberg, Bezirk Eger, Böhmen, 
ortsangehörig zu Mühlbach, ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes- 
kommiſſär zu Mannheim, vom 15. December v. J. 


1857 zu Stanz, Kanton Unterwalden, Schweiz, 
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 8. December v. J. 


1875, zu Neulerchenfeld, Bezirk Hernals, Oefter- 
reich, ortsangehörig in Wien, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei- Direktion 
München, vom 29. November v. J. | 


28. Juni 1857 zu Aßen, Niederlande, ortsange— 
hörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 21. Del 
cember v. J. | 
Jakob Valette, Dekorationsmaler, geboren am 
20. September 1830 zu Toulouſe, Frankreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom König⸗ 


= 
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lich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Trier, 

vom 21. December v. J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen 
Regierungs-Präfidenten zu Stade vom 21. Oktober v. J. 
verfügte Ausweiſung des Kohlenziehers Ludwig Kajack 
aus dem Reichsgebiet (Central-Blatt S. 679 Ziffer 7) 
iſt zurückgenommen worden. 

15) Perſonal⸗Chrouik. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Freiherr von Maſſen— 
bach ift der hieſigen Regierung zur dienſtlichen Ver- 
wendung überwieſen. 

Dem ſeitherigen Pfarrvikar Hermann Julius 
Daniel zu Rehhof iſt die erledigte Pfarrſtelle zu 
Garnſee in der Diözeſe Marienwerder verliehen worden. 

Im Kreiſe Roſenberg ift der Wirthſchaftsinſpector 
Brilling zu Gr. Plauth zum Stellvertreter des Amts- 
vorſtehers für den Amtsbezirk Limbſee beſtellt. 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Inſpector Trend: 
mann zu Konſchütz zum Stellvertreter des Amtsvor— 
ſtehers für den Amtsbezirk Konſchütz und der Guts— 
beſitzer Herbig zu Koſelitz zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Topollno beſtellt. 
16) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Paſtwisko, Kreis Grau: 
denz, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

Die letzte Schullehrerſtelle an der Stadtſchule zu 
Lautenburg, Kreis Strasburg Weſtpr., iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Weſtpr. zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der jüdiſchen Schule zu 
Gollub, Kreis Brieſen Weſtpr., wird zum 1. April er. 
erledigt. 

Lehrer jüdiſcher Religion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hoffmann zu Schönſee Weſtpr. zu melden. 


(Hierzu eine Beilage, ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 4.) 


Redigirt im Bimean der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Hofbuchdriſckerel. 
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